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über 25 Jahren ein Hobby Ho-
geluchts. Mit gerade einmal 18
Jahren landete er als „Frem-
der“ in Nordhessen, besonders
die „immer freundlichen Men-
schen hier“ faszinierten ihn
und so wurde aus der Fremde
schnell Heimat.

DIE ZUKUNFT
Hogelucht blickt äußerst

zufrieden auf sein Leben zu-
rück und würde, wenn er
könnte, alles noch einmal ge-
nauso machen. „Meine Hoff-
nung ist, dass der liebe Gott es
mir ermöglicht, noch ein paar
Jahre unbeschwert weiterzu-
machen“, sagt er. Der jungen
Generation wünscht er etwas
mehr Zufriedenheit mit sich
selbst und die Fähigkeit, das
Leben etwas mehr so anzu-
nehmen, wie es ist. (rok)

JESTÄDT. Politik, Heimatge-
schichte, Zinnfiguren und Bie-
nen – Heinrich Hogelucht hat
viel erlebt und kann vieles er-
zählen. Heute wird der Jestäd-
ter 80 Jahre alt und blickt auf
ein ereignisreiches Leben zu-
rück.

DER BERUF
46 Jahre Berufstätigkeit, da-

von 41 Jahre für die Bundespo-
lizei: Während seiner Dienst-
zeit erlebte Hogelucht einiges.
Auslandseinsätze mit einem
Jahr Aufenthalt in Moskau
(1971) und Peking (1973), Ein-
sätze während der Olympi-
schen Spiele 1972 in München
und während des Baader-
Meinhof-Prozesses (Stamm-
heim-Prozess) in Stuttgart so-
wie die Stationierung an bei-
nahe sämtlichen Kraftwerken
Deutschlands ließen ihn die
Welt besser kennenlernen.

DIE POLITIK
Neben dem beruflichen En-

gagement ist er bis heute auch
kommunalpolitisch aktiv. Mit
dem Amt als Ortsvorsteher Je-
städts (1982-1986), zwei Legis-
laturperioden als Schriftfüh-
rer des Ortsbeirates, vier Jah-
ren als hauptamtlicher
Schiedsmann der Gemeinde
Meinhard, dazu vier Jahre als
dessen Stellvertreter – seit
1985 ist Hogelucht, mit klei-
ner Unterbrechung, bis heute
aktives Mitglied des Gemein-

devorstands. Für seine Arbeit
wurde er 1996 mit dem Lan-
desehrenbrief ausgezeichnet.
„Mein größter und wichtigster
Erfolg als Ortsvorsteher waren
die Erhaltung der alten Fach-
werkhäuser in Jestädt und die
damit verbundene Verhinde-
rung einer breiten Straße
durch den Ort.“ Eine echte
Herzensangelegenheit.

DIE HOBBYS
Neben seinem Engagement

Hubertus Jestädt – wo er als
begeisterter Schütze in der
Gauklasse antrat oder sport-
lich als Polizei-Fünfkämpfer –
sowie die Leichtathletik sind
feste Bestandteile seiner Le-
bensgeschichte. Sportlicher
Höhepunkt ist dabei die Teil-
nahme an den deutschen Poli-
zeimeisterschaften im Schie-
ßen 1969 in München.

Neben der Passion für Hei-
matgeschichte ist auch die Im-
kerei im eigenen Garten seit

in Beruf und Politik ist Hoge-
lucht auch Vorsitzender der
Gemeinschaft der Beamten
auf Lebenszeit und Verfasser
des Werks „Der BGS in
Eschwege – Eschwege als Gar-
nisonsstadt“ sowie vieler wei-
terer heimatkundlicher Be-
richte. Dazu gehört auch die
Aufarbeitung sämtlicher Müh-
len im Mühlbach.

Eine rege Teilnahme im
Vereinsleben, sei es im Hei-
mat- oder im Schützenverein

Ein Mann mit sehr vielen Facetten
Heinrich Hogelucht aus Jestädt wird heute 80 – Engagement in Moskau, München und Meinhard

Herumgekommen: Hogelucht bei der Vorbereitung zum diplomatischen Fußballspiel zwischen der
Bundesrepublik Deutschland und der Türkei 1971 in Moskau. Foto: Heinrich Hogelucht

Heute: Heinrich Ho-
gelucht in Jestädt.

Foto: Rissmann

nen. Auch die Kontaktaufnah-
me und die Beruhigung der in-
volvierten Personen sind
wichtig bei der Rettung.

„Die Personenrettung
steht bei einem Einsatz
immer an erster Stel-
le.“

B J Ö R N  R E I C H E L T
GEMEINDEBRANDINSPEKTOR

„Die Personenrettung steht
bei einem Einsatz immer an

eingeklemmten Personen aus
dem Fahrzeug schonend be-
freit werden müssen, um wei-
tere Verletzungen zu vermei-
den“, sagt Christoph Jost. Bei
einem Ernstfall würden die
Feuerwehren mit dem Notarzt
kooperieren, um einen Zeit-
rahmen und die Art der Ret-
tung festzulegen, so Jost.

Nachdem die einzelnen
Gruppenführer die Lage er-
kundet haben, werden zuerst
beide Fahrzeuge so gesichert,
dass sie nicht wegrollen kön-

V O N E S T H E R J U N G H A N S

GREBENDORF. Mit rund 60
aktiven Feuerwehrleuten aus
der Gemeinde Meinhard und
acht Feuerwehrfahrzeugen
sind am Samstag zwei Schau-
übungen auf dem Gemeinde-
feuerwehrtag in Grebendorf
den zahlreichen Besuchern
präsentiert worden. „Zuerst
gab es vormittags Wettkämp-
fe der Kinder- und Jugendfeu-
erwehren der Gemeinde, die
in zwei Disziplinen gegenei-
nander antreten konnten“, er-
klärt Gemeindebrandinspek-
tor Björn Reichelt. In der ers-
ten Disziplin galt es eine
Löschübung zu meistern und
in der zweiten war nach Ge-
schick bei Wassertransporten
gefragt.

Die Sieger bei der Kinder-
feuerwehr waren die Feuer-
drachen aus Frieda
und bei den Jugend-
feuerwehren konnte
sich Hitzelrode/Mot-
zenrode gegen die
Konkurrenz durchset-
zen. Aber nicht nur
der Gewinn der be-
gehrten Pokale war
von Bedeutung, son-
dern im Vordergrund
stand der Spaß.

Am Nachmittag
führten die Feuerweh-
ren aus Schwebda,
Frieda und Neuerode
das Vorgehen bei ei-
nem Verkehrsunfall
vor. Dabei kam es
während simulierter
Bauarbeiten zu einem Unfall:
Ein Auto kollidierte mit einem
Radlader, dessen Gabel durch
die Windschutzscheibe des
Autos ragte und den Fahrer
und einen weiteren Insassen
einklemmte. Außerdem war
ein Bauarbeiter während einer
Schachtarbeit in der Kanalisa-
tion gefangen, da das Fahr-
zeug mit einem Rad den Ka-
naldeckel blockierte. „Die
Schwierigkeit der Übung be-
steht darin, dass der Unfall an
der Hauptstraße liegt und die

Radlader durchstößt Autoscheibe
Gemeindefeuerwehrtag Meinhard: Einsatzkräfte zeigen bei Übung ihr Können – Wettkämpfe bei Nachwuchs

oberster Stelle“, erklärt Wei-
chelt. Nachdem die benötig-
ten Geräte um den Unfallort
positioniert wurden, wurden
die Windschutzscheibe und
das Dach des Autos entfernt.
Danach schoben die Feuer-
wehren den Radlader zurück
und nahmen die Gabeln ab.
Die beiden verletzten Perso-
nen wurden daraufhin mit ei-
nem Spineboard möglichst
vorsichtig aus dem Auto trans-
portiert. Anschließend wurde
mit einer Bockleiter der Bau-
arbeiter aus der Kanalisation
gerettet.

Bei der zweiten Übung wur-

de ein Brand in der Schule in
Grebendorf simuliert. Dabei
wurden mehrere Kinder im
oberen Stockwerk einge-
sperrt. Mit Atemschutz sowie
dem Einsatz von Steckleitern
und einer Drehleiter aus
Eschwege mussten die Kinder
der Reihe nach durch die Fens-
ter befreit und der Brand ge-
löscht werden. Hier stellten
besonders die Höhe und die
verschiedenen Aufgaben eine
Schwierigkeit dar.

Schwerer Unfall: Bei einer Übung beim Gemeindefeuerwehrtag in Grebendorf
mussten die Feuerwehrkräfte die Insassen aus einem Wagen retten. In den war zu-
vor ein Radlader gefahren. Das kleine Bild zeigt die Gewinner des Wettkampfes bei
den Jugendfeuerwehren: die Wehr aus Hitzelrode/Motzenrode. Fotos:  Junghans

Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de.

Namen und
Nachrichten

Werner Braun
geht nach 46 Jahren
Nach 46 Jahren in der Sparkasse
Werra-Meißner freut sich Wer-

ner Braun ab so-
fort auf mehr
Tischtennis, re-
gelmäßige Sau-
na-Gänge und
vor allem auf
die spontanen
Reisen mit sei-

ner Frau. Das Leben zu genießen
gehört zu den Plänen, die dafür
sorgen werden, dass es ihm
ohne seine Sparkasse nicht lang-
weilig wird. Im August 1971 be-
gann Werner Braun seine Ausbil-
dung zum Bankkaufmann bei
der Kreissparkasse Eschwege.
Dabei stand der Kontakt zu den
Kunden von Anfang an für ihn an
erster Stelle. Nach Ausbildung
und Bundeswehr verstärkte er
die Geschäftsstellen, bevor er
1985 als Berater zur Betreuungs-
gruppe R-Z in die Hauptstelle
nach Eschwege kam. Den Kun-
den blieb er dort bis heute treu
und war ein kompetenter An-
sprechpartner in allen finanziel-
len Angelegenheiten. (red)

ESCHWEGE. Um die Begeg-
nungen der Religionen geht es
bei zwei Veranstaltungen, die
Teil der bundesweiten inter-
kulturellen Woche sind. So
werden am Donnerstag, 28.
September, in gut zweiein-
halb Stunden sowohl christli-
che als auch muslimische Räu-
me besucht; angesehen wer-
den die sich unter dem Motto
„Weißt du, was ich glaube?“.
Treffpunkt ist um 18.30 Uhr
an der Familienbildungsstätte
in Eschwege, die diesen Rund-
gang zusammen mit dem
Mehrgenerationenhaus und
dem islamischen Kulturverein
Eschwege anbietet.

Gemeinsamkeiten aufzeigen
Zwei Tage später am Sams-

tag, 30. September, werden
sich die Religionen dann im
Hochzeitshaus in Bad Sooden-
Allendorf begegnen. Beginn
ist um 15.30 Uhr, eine halbe
Stunde später wird es ein Frie-
densgebet geben. Das wird in
verschiedene Sprachen über-
setzt. Und ab 17 Uhr ist ein ge-
meinsames Essen mit einem
Gedankenaustausch geplant.

Zugegen sein werden unter
anderem Pfarrer Hans-Jürgen
Benner von der katholischen
Kirche Witzenhausen, Deka-
nin Ulrike Laakmann von der
evangelischen Landeskirche
sowie der Imam Muta Faisal
vom Koordinierungsrat des
christlich-islamischen Dialogs
aus Gießen. Veranstalter sind
die evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinden in
Bad Sooden-Allendorf, das dor-
tige Familienzentrum, die
Stabstelle Migration und das
Modellprojekt B2B. (Red/cow)

Religionen
begegnen
sich

Kurz notiert
Kochabend
der Landfrauen
FRANKERSHAUSEN. Ein
Herbst-Spezial bietet der SV
Blau-Weiß Frankershausen für
Jugendliche und Frauen an. Das
startet am Mittwoch, 27. Sep-
tember, in der Sporthalle Fran-
kershausen. Geboten wird in
dem Kurs, der zwölf Wochen
dauern wird, ein Fit- sowie ein
Wellness-Mix sowie Zumba. Ge-
troffen wird sich immer mitt-
wochs von 20 bis 21.15 Uhr, um
eine Anmeldung bis morgen bei
Sabrina Lenz wird gebeten unter
0175/9304371 oder per Mail an
stern-slenz@web.de. (cow)


